
 Veranstaltungen 

Töpfern   für Eltern, Großel-
tern und Kinder ab 5 Jahren, 
zwischen 11 bis 15 Uhr, spä-
tester Beginn 14 Uhr, 
Ziegelei museum in Hagen. 

 Vereine & Gruppen 

Schießabend   der Schützen-
gilde Lage, 18.30 Uhr, 
Schießstand. 
Chorprobe  , Singgemein-
schaft  MGV Sylbach/MGV 
Pottenhausen, 19.30 Uhr, 
Vereinstreff  Pottenhausen. 
Bastel- und Handarbeits-
gruppe  , AWO Kachten-
hausen, 15 Uhr, reformierte 
Johannesgemeinde Kachten-
hausen, Gemeindehaus. 
Handarbeits- und 
Bastelgruppe   der AWO, 15 
Uhr, evangelisches Gemein-
dezentrum, Ehlenbrucher 
Straße. 
Chorprobe des MGV 
 Liederheim  , 20 Uhr, Restau-
rant Pepping, Friedrichstra-
ße. 

 Rat & Service 

Lauftreff  , der TG Lage, für 
Frauen, 9.30 Uhr, Halle am 
Jahnplatz. 
Freibad Pfütze  , 14-18 Uhr, 
Freibad Waddenhausen. 
Hilfe für in Not geratene 
Frauen  , Frauenhaus Lippe, 
☏   (0 52 32) 6 91 15 52. 
Freibad Hörste  , 10-19 Uhr, 
geöff net. 
Freibad Lage  , 10-19 Uhr, 
geöff net. 
DRK-Geschäftsstelle  , 
Schulstraße 37, ☏ (05232) 
68800, 9-10 Uhr. 
Boule spielen   unter fach-
kundiger Anleitung, 14 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, 
Jahnplatz. 
Selbsthilfegruppe für 
Suchtkranke und An-
gehörige  , 19.30 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte, Jahn-
platz. 
Spielmobil   in Müssen, mit 
Susanne Dietzel und Ka-
tharina Petzer, 15 - 17.30 
Uhr, Spielplatz Spenglerstra-
ße. 
Jugendzentrum  , geöff net 
von 13-19.30 Uhr, das HoT 
am Werreanger. 
Freibad Heiden  , 6 bis 7 Uhr 
und von 11 bis 19 Uhr, geöff -
net. 
Miniclub  , (1/2 bis 3 Jahre), 
Schützenstraße 1, 9.45 Uhr, 
evangelisch-freikirchliche 
Gemeinde Lage. 
Seniorenkaffee  , 15.30 Uhr, 
katholisches Pfarrheim St. 
Peter und Paul, Schillerstra-
ße. 
Freundeskreis Suchtkran-
kenhilfe Lage e.V.  , Kontakt: 
☏ (05232) 61009, 20 Uhr, ev. 
Gemeindehaus an der 
Marktkirche.  
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Leben wie die Ziegler: Unter dem Motto stand 
eine Ferienfreizeit des Ziegeleimuseums 
Hagen. 19 Jungen und Mädchen verbrachten 
zwei Tage auf dem Gelände. Übernachtet 
wurde in der Villa Beermann. „Die Kinder 
haben gelernt, wie man im Handstrich-Ver-
fahren Ziegelrohlinge erstellt“, berichtete 
Charlotte Gauß. Sie bauten den Feldbrand-
ofen zu Ende und schichteten dabei Steine 
auf Lücke. „Der Ofen musste von außen mit 

Lehm verschmiert werden“, erzählte Lukas. 
Tabea: „Wir mussten in die Lehmgrube rein, 
bis zum Knie.“ Bei den Temperaturen geriet 
das eher zur Abkühlung. Die fanden die 
Kinder aber auch bei einer Wasserschlacht. 
Bei einem Bildersuchspiel erkundete die 
Gruppe das Museum. Zwischendurch gab es 
auch für Nils, Philip, Yorik und Philipp 
leckeren Pickert von Dina Rebbe.  (co)
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Auf den Spuren der früheren Ziegler – Pickert gehört dazu

Infotafel hilft
Reisenden
Für den Bahnhof

Lage. „Der Lagenser Bahnhof
erhält voraussichtlich noch in
diesem Jahr ein optisches Zug-
informationssystem.“ Diese
Mitteilung überbrachte Kreis-
tagsmitglied Dr. Rudolf Hüls
FDP-Fraktionsvorsitzender 
Martina Hannen. Beide hätten
sich seit Jahren beharrlich für
Verbesserungen am Bahnhof
eingesetzt, so eine Pressemit-
teilung. Die Maßnahme sei ein
Vorgriff  auf das Gesamtpaket
zur kunden freundlicheren Ge-
staltung des Bahnsteigbereichs,
berichtet Hüls. Vorfälle wie im
vergangenen Winter, bei denen
Reisende bei Ausfällen oder
großen Verspätungen nur un-
zureichend oder gar nicht in-
formiert wurden, gehörten da-
mit der Vergangenheit an.

Jugendliche sind 
24 Stunden im Dienst

Berufsfeuerwehr übt Einsätze

Lage-Hörste. Zum vierten Mal 
hat die Jugendfeuerwehr Hörste 
ihren 24-Stunden-Dienst abge-
halten. Dabei wurde der Alltag 
der Berufsfeuerwehr simuliert 
– eine besondere Herausforde-
rung für die Jugendlichen.

Aus diesem Anlass gab es 
viele gemeinschaft liche Akti-
vitäten. Kochen für die Grup-
pe gehörte genauso dazu, wie 
gemeinsam Sport zu treiben. 
Beim Freibadfest in Hörste or-
ganisierten die Jugendlichen 
Geschicklichkeitsspiele für 
die Badegäste, heißt es in einer 
Pressemitteilung der Wehr. 
Außerdem sei die Ausrüstung 
überprüft  worden. 

Drei Einsätze standen eben-
so auf dem Programm. Die Ju-
gendlichen wussten aber nicht, 
welches Szenario, wann zum 
Einsatz kommt. Das sorgte für 
realistischere Bedingungen. 
Als Erstes stand ein inszenier-
ter Brand auf einem Bauernhof 
auf dem Programm. Mit Hil-
fe einer Nebelmaschine wur-
de ein Feuer in einem Geräte-
schuppen vorgetäuscht. Ein Teil 
der Mannschaft  war hierbei für 
den Aufb au einer Wasserver-
sorgung von einem Hydranten 

aus zuständig. Andere wurden 
mit schwerer Ausrüstung in 
den verqualmten Schuppen ge-
schickt, um die zuvor versteck-
te Übungspuppe zu fi nden und 
zu bergen. Der Rest der Gruppe 
wurde mit dem sicheren Her-
ausführen von vier Pferden aus 
dem angrenzenden Stall be-
auft ragt. Gegen Abend lautete 
das Einsatzstichwort: „Mehre-
re Personen eingeklemmt.“ In 
dieser Situation mussten die 
Jugendlichen eigene Strategi-
en entwickeln, um drei Pup-
pen aus ihrer „Notlage“ zu be-
freien.

Gegen halb drei Uhr nachts 
gab es den letzten Alarm: In 
einem Waldstück auf der Egge 
sollte nach einem Vermissten 
gesucht werden. Die Jugendli-
chen mussten sich unter ande-
rem um eine ausreichende Be-
leuchtung kümmern. Nach der 
erfolgreichen Personenrettung 
und nur noch vier verbliebenen 
Stunden Schlaf fand der Dienst 
mit einem gemeinsamen Früh-
stück sein Ende.

Infos gibt es bei Jugendwartin Petra 
Schapeler unter ☏ (0 52 32) 9 67 17 07 
und unter www.feuerwehr-lage.de.

Alt und Jung kommen sich im Urlaub näher
Karolinenheim und Kindergarten Pottenhausen kooperieren

Lage. Vor zwölf Jahren sind 
das Seniorenheim Karolinen-
straße und der Kindergarten 
Pottenhausen eine Patenschaft  
eingegangen. Besondere Früch-
te trägt die Verbindung beim 
gemeinsamen Urlaub. 

Das fünft ägige Zusammen-
leben sei für Menschen mit un-
terschiedlichen Bedürfnissen 
eine Herausforderung. Laut 
Pressenotiz machten 5 Kinder, 
14 Senioren und 10 Betreue-
rinnen gemeinsam Ferien auf 
Norderney.  Bewusst seien auch 
demenziell erkrankte Bewoh-
ner mitgefahren. „Wir konn-
ten schnell in den Gesichtern 

erkennen, dass sich auch die-
se Bewohner wohlfühlen“, 
schreibt das Karolinenheim. 
Durch die Reise würden Res-
sourcen der Älteren und Jün-
geren erkannt und gefördert. 
Die Erfahrungswelt der Kinder 
werde dadurch erweitert.

Erlebnisreiche Tage mit Aus-
fl ügen, einem Heimatabend 
und einer Wattwanderung, 
Spaziergänge am Strand sowie 
Spiel- und Singabende runde-
ten den Insel-Aufenthalt ab. Fi-
nanziert wurde der Anteil der 
Kinder von den Eltern, der An-
teil der Senioren aus Einnah-
men der hauseigenen Feste und 

aus Spenden. Hintergrund der 
Patenschaft  sei es, den Kon-
takt zwischen Senioren und 
Kindern zu intensivieren. Alte 
Menschen würden durch die 
Spontanität, Fröhlichkeit und 
Zuneigung der Kinder mehr 
Lebensfreude, Abwechslung so-
wie Momente des „Gebraucht- 
und Angenommenseins“ er-
fahren. „Gespräche zwischen 
alten und jungen Teilnehmern 
bereichern beide Seiten emoti-
onal und intellektuell“, meint 
das Heim. Besonders Kinder 
würden von solchen Erlebnis-
sen mit den Senioren profi tie-
ren. 

Solarkataster zeigt geeignete Dächer
Im Internet können Bürger Informationen für die Verwendung von Photovoltaikanlagen abrufen

Von Cordula Gröne

Mit der Schaff ung eines Solar-
katasters hat die Stadt Lage in 
Lippe Neuland betreten. Ab 
heute hat jeder Bürger darauf 
mit ein paar Klicks im Internet 
Zugriff .

Lage. Mit dem Solarkataster 
können Eigentümer heraus-
fi nden, ob sich ihre Dächer für 
die Nutzung von Solarenergie 
eignen. Zur Verfügung stehen 
Informationen über Dachform, 
-ausrichtung, -neigung, -grö-
ße, -verschattung und CO2-
Einsparung sowie der Ertrag 
aus dem ökologischen Strom. 
Eine Einschränkung gibt es: 
Neubauten ab 2009 sind noch 
nicht erfasst. Darüber hinaus 
wird mit dem Ertrags rechner 
eine unverbindliche Wirt-
schaft lichkeitsberechnung 
zur Verfügung gestellt. Je nach 
Eigenkapital kann eine grüne 
Rendite von bis zu 7 Prozent  er-
zielt werden. 

Fachteamleiter IT, Torsten 
Fisahn, hat zur Erstellung des 
Katasters in den vergangenen 
Monaten Geo-Dateien ausge-
wertet. Die Daten kamen in Ko-
operation mit dem Kommuna-
len Rechenzentrum in Lemgo 
zusammen. Grundlage für den 
Blick von oben ist eine Luft auf-
nahme des Landes NRW von 
Ende 2008. Nur wenige Bürger 
haben bislang gegen die Veröf-

fentlichung der Dachfl ächen 
ihres Hauses Widerspruch 
eingelegt – dennoch bleibt das 
auch weiterhin möglich. „Viel 
mehr haben angefragt, wann 
es endlich so weit ist“, berich-
tet Fisahn.

Th eoretisch könnten laut 
Verwaltung mehr als 80 Pro-
zent des privaten Strombedarfs 
der Stadt über Photovoltaikan-
lagen erzeugt werden. Auch die 
Stadt plant, nach und nach die 
Dächer städtischer Gebäude 
mit Solarmodulen auszustat-
ten, um Kosten zu sparen. Von 
10 000 Gebäuden im Stadtge-

biet kommen dafür etwa 40 
städtische in Frage.

„Wir wollen schwerpunkt-
mäßig bei Schulen und Kin-
dergärten anfangen“, erläutert 
die Fachteamleiterin Gebäude-
management, Petra Lesemann.  
Vorher werde vom jeweiligen 
Objekt  eine gesamt energetische 
Betrachtung angestellt, ob sich 
eine Investition lohne. Drei bis 
vier Objekte würden für das 
kommende Jahr genauer unter 
die Lupe genommen. 

Wer Interesse an einer 
 Verpachtung eigener Dachfl ä-
chen hat, kann diese über die 

Solardachbörse des Kreises 
Lippe anbieten. Ein Markt hier-
für ist vorhanden. „Wir hatten 
schon mehrere Angebote von 
Firmen, die Flächen anpach-
ten wollten“, macht Petra Le-
semann deutlich. 

Nach Angaben von Torsten 
Fisahn erfüllt die Stadt Lage 
mit dem Solarkataster ihre ei-
genen klimapolitischen Leit-
ziele. Des Weiteren diene es 
dem Zweck, das Bewusstsein 
der Lagenser für diese umwelt-
freundliche Energie zu schär-
fen. Nicht zuletzt werde die lo-
kale Wirtschaft  gestärkt, wenn 

Solaranlagen installiert wer-
den. Wer im Internet die Seite 
aufruft , fi ndet eine detaillierte 
Kurzanleitung für die Nutzung 
des Katasters. Nach Angabe der 
Straße werden Hausnummern 
aufgezeigt. Wer keinen Com-
puter hat, kann sich einen Aus-
druck zuschicken lassen. Auch 
liegt für Interessierte dem-
nächst ein Flyer bereit.

Ansprechpartner für das Solarkatas-
ter ist Karl-Heinz Käßner, ☏ (0 52 32) 
601-655, E-Mail k.kaessner@lage.de 
Mehr dazu fi nden Sie auf der Internet-
seite der Stadt www.lage.de

Ökologisch: Bei diesem Gebäude in Müssen wird Strom mit Hilfe einer Photovoltaikanlage produziert. FOTO: GERSTENDORF-WELLE

Ansprechpartner: Karl-Heinz 
Käßner. FOTO: GRÖNE

Nach dem Einsatz: Die Jugendfeuerwehr aus Lage übte beim 
24-Stunden-Dienst verschiedene Szenarien.  FOTO: PRIVAT

TERMINE

Tierische Bastelaktion
Lage-Hagen. Lustige Kanten-
hocker entstehen am Sams-
tag, 24. Juli, zwischen 14 und
17 Uhr im Ziegeleimuseum.
Aus Ziegelrohlingen und Ton
basteln Teilnehmer zwischen 7
und 11 Jahren bunte Kantenho-
cker oder Buchstützen. Anmel-
dung unter ☏ (0 52 32) 9 49 00.
Die Teilnahmegebühr inklusi-
ve Material beträgt 5 Euro.

Johanniter geben Kursus
Lage. „Lebensrettende Sofort-
maßnahmen am Unfallort“
heißt ein Kursus, der zum
Pfl ichtprogramm der Bewer-
ber für Führerscheine gehört.
Er bietet sich aber auch zur
Wiederauff rischung von Ers-
te-Hilfe-Kenntnissen bei er-
fahrenen Verkehrsteilnehmern
an. Die Johanniter-Unfall-Hil-
fe (JUH) in Lage veranstaltet
ihren nächsten Lehrgang am
Samstag, 31. Juli, zwischen 9.30
und 16 Uhr. Er fi ndet im Schu-
lungsraum, Allensteiner Weg
20, statt. Die Teilnahmegebühr
beträgt 20 Euro. Anmeldungen
nimmt der JUH-Kreisverband
unter ☏ (0 52 35) 95 90 80 ent-
gegen.

Wandern zur Quelle
Lage-Kachtenhausen. Die
Wandergruppe der Garten-
freunde Kachtenhausen wan-
dert am Sonntag, 25. Juli, zu
den Emsquellen. Abfahrt ist
um 9 Uhr vom Sportzentrum
aus, die Rückkehr um 12.30
Uhr. Das Umfeld ist nach An-
gaben des Vereins neu gestal-
tet worden. Teilnehmer könn-
ten bei der Tour vielleicht die
letzten noch freilaufenden Sen-
nepferde sehen.

Kuchen essen
Lage-Heiden. Zum Sommer-
Sonntags-Café lädt die AWO
Heiden für den 25. Juli ein. Ab
15 Uhr gibt es im AWO-Treff  
Kaff ee und selbstgebackenen
Kuchen.

Französisch lernen
Lage. Drei neue Französisch-
kurse bietet die Volkshoch-
schule Lippe-West nach den 
Ferien an: einen für Anfän-
ger, einen Lektürekursus „Le 
Petit Prince“ für Interessenten 
mit Grundkenntnissen sowie 
leichte französische Konversa-
tion mit Grammatiktraining 
für Lernwillige mit mittleren 
Vorkenntnissen. Anmeldung: 
montags bis freitags, 10 bis 12 
Uhr, unter ☏ (0 52 32) 9 55 00.
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